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Einreicher: Oberbürgermeister 

  
x  öffentlich 

 
 
Gegenstand: 

Sanierungsmaßnahme „Nordstadt – Ihlenfelder Vorstadt“ 
Ergänzungsbau Kindertagesstätte BIP, Johannesstraße 18 

 
Änderung: 

Die Begründung wird nach Satz 3 um folgende Aussagen ergänzt: 
 
„Dies belegt die Entwicklung der gemeldeten Kinder in Kindertageseinrichtungen (Krippe, Kindergarten, 
Hort). So stieg deren Zahl von 4.586 Kinder im Jahre 2010 (Stand: 31.12.)  auf 4.717 Kinder im Jahre 2015  
(Anlage 1). Besonders angespannt stellt sich die Situation bei den Kindergärten dar. Im besagten Zeitraum 
erhöhte sich die Zahl der gemeldeten Kinder von 1.871 auf 2.118. 
 
Die Träger versuchten in Zusammenarbeit mit der Stadt Neubrandenburg dem wachsenden Bedarf durch 
Kapazitätserweiterungen zu entsprechen. So konnte die Zahl der Plätze in Kindertagesseinrichtungen im 
Betrachtungszeitraum von 4.586 auf 4.717 angehoben werden. Dennoch ist der Auslastungsgrad der Einrich-
tungen mit 95,4 % einrichtungsübergreifend als außerordentlich hoch einzuschätzen. Bei den Kindergärten 
liegt der Auslastungsgrad sogar bei 102 % (Anlage 2). 
 
Erschwerend bei der Bedarfsabdeckung kommt hinzu, dass laut Kindertagesförderungsgesetz Mecklenburg-
Vorpommern (KiföG M-V) vom 16.07.13 ab dem 01.08.15 durch den örtlichen Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe sicherzustellen ist, dass eine Fachkraft durchschnittlich 15 Kinder ab vollendetem dritten Lebens-
jahr bis zum Eintritt in die Schule fördert. Damit gilt zukünftig ein Betreuungsschlüssel, welcher zu einem 
Mehrbedarf an Gruppenräumen führt. 
 
Die oben beschriebene Situation veranlasste den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, auf die Stadt Neu-
brandenburg zuzugehen mit dem Wunsch, auf eine nochmalige Kapazitätserweiterung hinzuwirken. Die 
Erforderlichkeit einer Erweiterung der Kapazitäten in der Einrichtung der BIP Kreativitätscampus Neubran-
denburg gGmbH wurde in diesem Kontext ausdrücklich hervorgehoben (Anlage 3). 
 
Als besonders angespannt ist die Situation in Nachbarschaft zu bestehenden Asylbewerberunterkünften zu 
betrachten. Dies betrifft insbesondere die Einrichtungen in der Oststadt (Anlage 4). Durch den geplanten 
Aufbau von Asylbewerberunterkünften in der Ihlenfelder Vorstadt wird sich auch in diesem Stadtteil die 
Nachfragesituation verschärfen.“ 
 
Der Satz 4 der Begründung wird gestrichen. 
Die Anlagen 1 – 4 sind Bestandteil der Begründung. 
 
Neubrandenburg, 03.09.15 
 
 
Silvio Witt 
Oberbürgermeister 
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